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            16. September 1919
          


        Ich habe den Paß bekommen. […] Gleichzeitig muß ich dir aber mitteilen, daß ich wider meinen eigenen telegraphischen Wunsch gestern nach 
                            
                                St. Gallen
                                
                            
                        
                         gewählt worden bin. Was ist da zu machen? Wir werden gehen müssen. Eine merkwürdige steile Einsamkeit wird mich dort oben umfangen. Hoffentlich wirkt sie Gutes. Ich fühle mich aber gar nicht gefangen; überhaupt bei allem Einschneidenden berührt mich dieser Wechsel nicht bis ins Innerste. Unsere gemeinsame Sache muß um jeden Preis weitergeführt werden. Was werden die nächsten Jahre bringen? Ich freue mich auf die 
                            
                                Tambacher Konferenz
                                
                            
                        
                         gerade um ihrer sachlichen Bedeutung willen.

        
          Herzlich in Eile
          
                            
                                Eduard
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